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Die franzöſiſchen Flotten Pläne
Von unſerem Korreſpondenten

83 Berlin 29 März
Die Franzoſen ſind eigenartige Menſchen bei welchen das Geldeine ſehr geoſe und doch wieder eine ſehr kleine Rolle ſpielt Kein

moderner Staat hat im Verhältniß ſo viele Rentiers wie Frank
reich denn dem franzöſiſchen Gewerbetreibenden ſteht als Endzielaller Thätigkeit der et Bezug einer Rente vor Augen die ihn

vom 45 bis 50 r e ab in den Stand ſetzt ſich ganz ſich
5 ſelbſt zu widmen Um dieſe Rente zu erreichen ſpart der Franzoſe
ſo viel er nur kann hat er aber ein feſtes Zinſeneinkommen dann

ſucht er auch ſein Haus und ſich in das hellſte Licht zu ſtellen
Der Deutſche verachtet das Geld auch nicht aber er ſieht aller Selig

keiten höch durchaus nicht darin im beſten Mannesalter ſchon
den Müßiggänger zu ſpielen So lange es geht widmet er ſich
ſeinem Geſchäft und bleibt dieſem auch ſpäter noch ein treuer Freund
Gewiß giebt es auch bei uns Ausnahmen aber dieſe beſtätigen nur

die Regel Während aber der Franzoſe dem Gelde einen außer
ordentlich hohen Standpunkt anweiſt ſo weit es um ſein eigenes
Vermögen ſich handelt ſo wirft er es fort wenn die Ausgaben
des Staates in Betracht kommen beſonders wenn hiermit ſeiner
perſönlichen Eitelkeit gedient wird Der Franzoſe beſitzt in hohem
Maße Eitelkeit und Chauvinismus im hohen Grade aber auch
Nationalſtolz Bedauern wir den einen Fehler ſo müſſen wir doch

die andere Tugend anerkennen
Es handelt ſich heute in Paris um eine Summe von 480 Milli

onen Mark nach unſerem Gelde für welche im Laufe der nächſten
8 Jahre eine große Zahl von neuen Kriegsſchiffen gebaut werden
ſoll Der Plan hat ſchon ſeit 7 Monaten beſtanden iſt mithin

keine Folge der bekannten deutſchen Erörterungen über Marine
Pläne er hat auch von vornherein nicht mit den deutſchen See
ſtreitkräften gerechnet ſondern mit den engliſchen Trotz aller

zeitweiſen Komplimente ſind und bleiben England und Frankreich
zur See Rivalen und läßt England zur Verſtärkung ſeiner Marine
hundert neue Fahrzeuge bauen ſo ſetzt die franzöſiſche Marine
verwaltung als Trumpf anderthalbhundert darauf Der franzöſiſche
Bürger aber der ſo ſehr darauf achtet daß ſeine eigene Geldbörſe

gefüllt iſt hat kein Verſtändniß für wachſende Staats Ausgaben
und Staatsſchulden er ſieht nicht die immer mehr ſteigenden Laſten
er ſonnt ſich im Wohlklange der ſtolzen Phraſe daß Frankreich

wiederum an der Spitze aller Nationen marſchire

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Trotzdem gelang es mir Einblick in daſſelbe zu nehmen Daher

datirt ja auch wie ich jetzt einräumen will meine Wiſſenſchaft
des ganzen zwiſchen Jhrem Vormund und dem Generalſekretär
eplanten Vorhabens Nun kurzum die Abdrücke dieſer dreiVuefe welche ziemlich umfangreich und vom erſten bis zum

letzten Buchſtaben von der Hand Jhres Vormunds geſchrieben
ſind geſtattete ich mir an mich zu nehmen Ich beſitze ſie heute
noch natürlich nicht in meiner eigenen Verwahrung denn ſonſt
könnte ja vielleicht Jhr zukünftiger Herr Schwager kraft ſeines
Amtes eine kleine Hausſuchung bei mir veranſtalten wollen
O nein dieſen Gedanken geben Sie auf Die kleinen dünnen
Seidenpapiere befinden ſich in ſicherer Hand und werden Jhnen
auch nur aus dieſer übermittelt werden falls Sie ſich ent

ſchließen können handelseinig mit mir zu werden Er hielt
einen Augenblick inne wie um den Eindruck ſeiner Worte zu
gewahren dann fuhr er haſtig fort als er die tiefen Schatten
auf der Stirn der jungen Frau wahrnahm IJch hatte mir
wie geſagt geſtattet die drei Blätter zu entfernen Jm Beſitzepetſelben geſtand ich meinem Chef meine Veruntreuung und

dieſelbe trug mir baare zwanzigtauſend Dollars ein Er er
ſich von ſeinem Seſſel Und nun zum Kernpunkt meiner

usführungen meine Gnädige ſagte er ſich leicht vor der
noch immer re ungslos in ihrem Seſſel Verharrenden verbeugend

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen Theil

Romans gratis nachgeliefert

Frankreich hat j bei dem Bau von neuen Panzerſchiffen hat es mehr als ein Mal

l

koloſſale Staatsausgaben aber das Geld rollirt auch dort und
Millionen Hände partizipiren am Verdienſt Damit wird jenſeits der
Vogeſen das letzte Bedenken gegen wachſende Ausgaben überwundenMit Rückſicht auf ſeine umfangreichen überſeeiſchen Intereſſen

und ſeine weitgeſtreckten Küſten muß Frankreich natürlich eine be
deutende Kriegsmarine haben Aber die neue Forderung enthüllt
ganz ungenirt den Plan Frankreich eine Flotte zu ſchaffen die es
mit den Flotten Englands des deutſchen Reiches und Jtaliens auf
nehmen kann Und der Franzoſe denkt nicht an die wachſende
chauviniſtiſche Strömung die dadurch hervorgerufen werden muß
er bezahlt und ſagt triumphirend Wir ſind die Erſten Aber dieſe
Rechnung hat doch ein Loch denn es wird nun ein Wettrennen im
Neubau von Schiffen entſtehen auch die Engländer ſind in dieſemPunkte äußerſt empfindlich und um einige ſundert Millionen für

Schiffsbauten macht man im Londoner Parlament keine großen
Worte Es will faſt ſcheinen als ob nun bei der Marine ver
doppelt ausgegeben werden ſoll nachdem eine weitere andauernd
große Verſtärkung der Landtruppen infolge des ſich ſchon geltend
machenden Mangels an geeignetem enſchenmaterial immer
ſchwieriger wird

Speziell bezüglich des Ausbaues der franzöſiſchen Kriegsmarine
ſind noch einige für uns recht intereſſante Thatſachen hervorzuheben
Die franzöſiſche Haſt hat auch bei der Neukonſtruktion von Kriegs
ſchiffen manche Million unnütz verſchleudert So wurden im
vorigen Jahrzehnt mit einem Male vierzig Torpedoboote neuer
Konſtruktion in Auftrag gegeben auch Hals über Kopf fertig gebaut
ohne daß man ſich die Mühe gab die erſten fertigen Fahrzeuge
auf ihre Leiſtungsfähigkeit hin nun wirklich genau zu prüfen
Probefahrten fanden beim ſchönſten Sommerwetter ſtatt Alles ging
gut und das Vaterland war wieder einmal gerettet Dann aber
kamen große Manöver mit anſtrengendem Dienſt und bei ſchwerem
Herbſtwetter und im Nu waren drei vier der neuen prachtvollen
Torpedoboote mit Mann und Maus in den Wellen verſchwunden
Man ſchob es auf einen Zufall denn die Boote waren ja gut
und Soldaten macht man in Frankreich niemals einen Vorwurf
aber als dieſelbe fatale Geſchichte ſpäterhin noch mehrmals eintrat
wurde man ſtutzig eine Kommiſſion unterſuchte die noch gebliebenen
Torpedoboote gründlich Und da war denn das Reſultat dieſer
Unterſuchung kein anderes als die vernichtende Mittheilung die
Konſtruktion ſei ſo fehlerhaft daß bei ſtürmiſcher See die Boote
kentern müßten Die ſämmtlichen Millionen für die 40 Boote
waren alſo fortgeworfen Ein Umbau koſtete nochmal ſo viel half
aber dem Uebelſtande auch nicht genügend ab und ſo that man
was man in Frankreich bei ſolchen Vorkommniſſen die Blamage
bringen können ſtets thut Man ſprach nicht mehr davon Auch

wie hoch ſchätzen Sie die Freiheit und die Ehre Jhres Gatten
Wie aus einem dumpfen Schlafe ſchien Frau Longfellow

aufzuwachen Sie ſtrich ſich leicht mit der Linken die krauſen
Löckchen aus der Stirn

Jch weiß nicht was ich Jhnen ſagen ſoll ſagte Frau
Longfellow Es iſt Jhnen ja bekannt daß jener Mann der
zu meinem Vormund beſtellt war mich um mein mütterliches
Erbtheil betrogen hat Jch verlor den gegen ihn angeſtrengten
Prozeß und ſo beſitze ich nur wenig aber alles was ich habe
will ich opfern und wenn ich vom frühen Morgen bis zum
ſpäten Abend arbeiten ſoll kein Opfer iſt mir zu groß O
der Gedanke er könnte wieder frei ſeine Ehre wieder hergeſtellt
werden vor aller Welt hat etwas berauſchend Ueberwältigendes
für mich Sie ſah wahrhaft entzückend in ihrer Erregung
aus und auch ihr Beſucher ſchien dies zu fühlen Ein ver
langendes Feuer glomm durch Sekunden in ſeinen Augen dann
aber zuckte er froſtig die Achſeln

Machen Sie das mit ſich ſelbſt aus Verehrteſte meinte
er in kaltem höhnendem Tone Sagen wir alſo Sie über
reichen mir bis ſpäteſtens morgen Abend die Summe von
fünftauſend Gulden und ich gebe Jhnen dafür mein Wort
daß ich für dieſen Preis niemand verrathen werde welches Grab
mal über dem Körper des Miſter Fred Longfellow ſich eigentlich
thürmt Verſtanden meine Gnädige

Der frohe Hoffnungsſchimmer welcher die Wangen der
rn Dame geröthet hatte verſchwand wieder Erſtarrt

chaute ſie ſich ebenfalls von ihrein Sitze erhebend auf den
Kaltlächelnden

ev e

gehapert bezüglich der Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen wurden
recht ernſte Dinge monirt und auch in der Ausführung von
Werften und Arſenalen gab es Manches auszuſetzen Alle dieſe
Thatſachen welche unſere Nachbarn zur Bedachtſamkeit und zur
Ruhe mahnen ſollten ſind aus dem franzöſiſchen Gedächtniß fort
gewiſcht wie Schriftzüge von einer Schiefertafel Aufs Neue ſind
faſt eine halbe Milliarde Mark für neue Kriegsſchiffe gefordert
und ſie werden auch bewilligt werden die Franzoſen müßten nicht
Franzoſen ſein

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 März Hofnachrichten Der Kaiſer
fuhr heute früh nach Weimar zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten
und traf dort um 11 Uhr Vormittags ein Die Rückreiſe von
Weimar erfolgte Nachmittags um ,2 m

Ueber neue Tuberkulinpräparate bringt die
Deutſche mediz Wochenſchrift eine Veröffentlichung von Profeſſor

Rob Koch Nach jahrelangen Unterſuchungen gelang es Profeſſor
Koch zwei neue Präparate herzuſtellen Tuberkulin O und R wovon
letzteres ganz entſchieden gegen Tuberkulinbazillen immuniſirend
wirkt Bei tuberkulöſen Meerſchweinchen die mit dem neuen
Tuberkulin behandelt wurden konnten regreſſive Veränderungen an
den bei Beginn der Behandlung erkrankten Organen nachgewieſen
werden Bei lungenſchwindſüchtigen Menſchen im Anfangsſtadium
der Krankheit und bei Lungenkranken wurde ausnahmslos eine be
deutende Beſſerung durch die Behandlung erreicht Nach gewöhn
lichen Begriffen konnten nicht wenige Fälle als geheilt bezeichnet
werden aber Profeſſor Koch hält es für verfrüht den Ausdruck
Heilung zu gebrauchen bevor nicht ein hinreichend längerer Zeitraum
ohne Rückfälle verſtrichen iſt Jrgend welche beängſtigende Neben
erſcheinungen ſind durch die Mittel keinesfalls hervorgebracht
worden Das neue Präparat wird unter die Haut eingeſpritzt
anfänglich in kleineren Mengen allmählich wird die Doſis ge
ſteigert Das Mittel iſt von den Höchſter Farbwerken hergeſtellt
und in den Handel gebracht

Ueber die Bergarbeiterlöhne im Jahre 1896
meldet die miniſterielle Berl Korreſp Der verdiente reine Lohn
der Bergarbeiter nach Abzug aller Arbeitskoſten ſowie der Knapp
ſchafts der Jnvaliditäts und Altersverſicherungsbeiträge betrug
im Jahre 1896 im Durchſchnitt fämmtlicher fünf Arbeiterklaſſen
beim Steinkohlenbergbau in Oberſchleſien 697 Mk gegen 675 Mk
im Jahre 1895 in Niederſchleſien 757 737 Mk in Weſtfalen
1035 968 Mk bei Saarbrücken Staatswerke 966 929 Mk bei
Aachen 900 868 Mk beim Braunkohlenbergbau im Oberbergamts

den Abſcheu den ſie vor den Worten des vor ihr Stehenden
empfand nicht mehr zurückdämmen konnte Sie wiſſen daß
ich in meinen Mitteln beſchränkt bin

Werden Sie mir wenigſtens auch die Papiere aushändigen
Fox ſtieß ein höhniſches Lachen aus Der Witz iſt gurt

und würde ich die verfloſſene Miß Beatrice Ribbon nicht ſo
genau kennen dann würde ich wirklich nicht annehmen daß
Sie im Ernſt geſprochen haben

Mein Gott Sie könnten Sie wollten ſtammelte
die junge Frau

Jch werde ſogleich den Preis beſtimmen meine Gnädige
unterbrach ſie der Amerikaner mit kaltem Hohne Dieſe fünf
tauſend Gulden werden Sie mir bis morgen Nachmittag
4 Uhr um dieſe Zeit werde ich meinen heutigen Beſuch wieder
holen einhändigen Wir haben heute den 20 Januar
gut denn falls Sie mir bis nächſten Sonntag den 27 Januar
die Summe von fünfzigtauſend Gulden einzuhändigen vermögen

gehören Jhnen die Papiere Sie ſollen dieſelben nicht
unbeſehen kaufen ſetzte er gleich darauf hinzu als er die
erſchreckte Handbewegung der jungen Frau wahrnahm Jch
bin wie geſagt ein reeller Spitzbube Sie ſollen zuerſt
prüfen und alsdann zahlen

Mein Gott mein Gott war alles was die ganz
verſtört dareinſchauende junge Frau hervor zu ſtammeln vermochte

So das wäre abgemacht und nun will ich nicht länger
ſtören Er wehrte ab als die junge Frau ſchleppendenSchrittes ſich ihm nähern wollte Sie wiſſen es vielleicht

aus Erfahrung daß ich keine Erregungen irgend welcher Art
Eine Erpreſſung alſo murmelte ſie dann während ſie liebe fügte er in ſchroff abweiſendem Tone himzu
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einen Hut um alsdann ſofort ſeinen

Seil 2 Mittwoch
Bezirk 1055 988 Mk beim Erzbergbau in Mansfeld Kupfer
ſchiefer 842 785 Mk im Oberharz 620 603 Mk in Siegen
Naſſau 736 620 Mk bei dem ſonſtigen rechtsrheiniſchen Erzbergbau
683 643 Mk bei dem linksrheiniſchen 632 616 Mk

Weimar 29 März Um 12 Uhr begann die Feierlichkeit
ite ſämmtder Beiſetzun derr Großherzogin unter dem

licher Glocken r lange Trauerzug bewegte ſich von der Hof
irche zur Fürſtengruft Zur Seite des Leichenwagens ſchritten
Kammerherren während die Oberhofchargen die Zipfel des Bahr
tuches trugen Hinter dem Leichenwagen ſchritten die Söhne der
Verſtorbenen der Erbgroßherzog und Prinz Bernhard Heinrich
geleitet von dem Kaiſer und dem Könige von Sachſen Es folgten
viele Prinzen reſp Vertreter von Fürſtlichkeiten ihnen folgten
das Staatsminiſterium der Vorſtand des Landtages der kom
mandirende General v Wittich Vertreter der Univerſität Jena
die Reichsbehörden das Offizierkorps die Staatsdiener und Per
treter der Gemeinden Das 4 Bataillon des 94 Regiments
beſchloß den Zug Jn der Begräbnißkapelle hielt Oberhofprediger
Spinner die Trauerrede nach welcher dem Wunſche der Ver
ſtorbenen gemäß der Choral Eine feſte Burg iſt unſer Gott
geſungen wurde

Breslau 29 März Vorgeſtern wurde vor der hieſigen
Strafkammer gegen den Redakteur des Hamburger General
Anzeiger Dr Bruno Wagener wegen Majeſtätsbeleidigung
verhandelt Der Anklage lag die Veröffentlichung einer Broſchüre
Offener Brief an Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm II zu Grunde

Die Breslauer Staatsanwaltſchaft hatte ſ Z die Broſchüre Verlag
von Friedrich in Leipzig beſchlagnahmen laſſen Der Angeklagte
wurde koſtenlos freigeſprochen

Hamburg 29 März g einer geſtern unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit abgehaltenen Verſammlung von Mitgliedern
ſämmtlicher Sektionen des Verbandes der Hafen arbeiter wurde
nach langer Debatte die ſich entſchieden gegen das Eintreten in
einen neuen Ausſtand anläßlich der Streitigkeiten zwiſchen den
Kohlenarbeitern und den Jmporteuren richtete eine Reſolution an
genommen die im Weſentlichen beſagt daß die Verſammlung den
Lohlen Schauerleuten anräth ſich auf gütlichem Wege mit
den Jmporteuren zu einigen da von einem allgemeinen Ausſtande
entſchieden abzurathen ſei

Eſſen a d 29 März Das Wiederaufnahme
Verfahren in dem Meineids Prozeſſe wider die Bergleuke
Schröder und Genoſſen iſt vom hieſigen Landgericht abgelehnt
Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Niemeyer hat ſofort eine
eingehend begründete Beſchwerde beim Oberlandesgericht erhoben

Wiesbaden 29 März Generallieutenant v Hymmen
u Kommandeur der Garde Huſaren daun der 6 Kavallerie

rigade iſt geſtorben
Stuttgart 28 V Der württembergiſche Staatsminiſter

von Piſchel hat i in der zweiten Kammer über die Hand
werkerfrage wie folgt geäußert Die Regierung verkenne die
üble Lage des Handwerks keineswegs und ſei beſtrebt ihm in jeder
möglichen Weiſe aufzuhelfen Die Einen wollten dieſe Hilfe durch

e e Sren en und den Befähigungsnachweis ſchaffen Die
rage der Zwangsinnungen ſei ſchwierig zu löſen Jn Württember

befänden ſich nur 1,3 Proz der Handwerker in Jnnungen Deshal
ſei es ein gewagtes Unternehmen auch die übrigen Handwerker in
die Zwangsinnungen ſtecken zu wollen Auch würden die Gewerbe
vereine die doch ſo gute Erfolge aufzuweiſen haben dadurch geradezu
der Vernichtung überliefert werden

Frankreich
Paris 29 März Die Libre Parole theilt mit der

Unterſuchungsrichter Le Poittevin habe die Strafverfolgung
gegen ſieben weitere Deputirte beantragt Der Juſtizminiſter
der von der Kommiſſion geſtern befragt wurde habe dies zugegeben

und hinzugefügt die Regierung habe einſtweilen nur drei Straf
verfolgungsGeſuche der Kammer überreicht weil nur gegen drei
Deputirte zwingende Beweiſe vorliegen während gegen die übrigen
vier nur Wahrſcheinlichkeits Beweiſe vorhanden ſeien Die Libre
Parole ſagt dieſe vier Deputirten ſeien Rouvier und die Radikalen
Goirand Jullien und Clovis Hugnes Der Ganulois ſagt
mit deutlicher Anſpielung auf Rouvier derſelbe habe 50000 Francs
von Arton direkt und 50000 Fres durch Vermittelung von Saint
Martin bekommen Die Libre Parole meldet weiter die Kommiſſion
habe nach der Prüfung der Beweisſtücke gefunden die gegen alle
ſieben Deputirte vorliegenden Beweiſe hätten den gleichen Werth
und habe daraufhin die Einleitung der Strafverfolgung gegen alle
ſieben Deputirte verlangt Der Unterſuchungsrichter Le Poittevin
von der Kommiſſion vernommen erklärte nach der Libre Parole
er ſei von der Schuld der vier Deputirten ebenſo wie
von der Schuld der drei erſten überzeugt Er theilte der
Kommiſſion auch die Namen von anderen Perſönlichkeiten
mit welche dir die Unterſuchung gegen Arton kompromittirt
ſeien Die Libre Parole hebt insbeſondere hervor
Poittevin habe mit bewegter Stimme erklärt er habe den Beweis
dafür daß der verſtorbene Kammerpräſident Burdeau als Agent

èlbhukhahheuduhauabharbrcfhfhhooocohfchcetcſcoeo looàcoarnknoeootcocooee
Er machte eine verächtliche Handbewegung dann ſich zu

oor noch mit vollendeter Eleganz vor der jungen Frau ver
beugend ſchritt er bis zur Thür des Salons und war gleich
darauf hinter derſelben verſchwunden

Frau Beatrice Longfellow machte einige unſichere Schritte
ihm nach dann plötzlich rang ſie die Hände mit wilder Ver
zweiflungsgeberde zum Himmel empor und ein kurzer halb
erſtickter Schrei entfloh ihren Lippen Mit einem Male kam
ihre zarte gebrechliche Geſtalt in s Wanken und plötzlich ſchlug
ſie vornüber auf den weichen ſchwellenden Teppich des Gemaches

2 Kapitel
Ein höhniſches Lächeln um die ſcharf geſchnittenen Lippen

verließ Edward Fox läſſig ſeine modefarbenen Handſchuhe
zuknöpfend und dem öffnenden Dienſtmädchen welches natürlich
von den Vorgängen die ſich drinnen im Salon abgeſpielt
hatten keine Ahnung haben konnte flüchtig mit dem Kopfe
zunickend den Korridor Dicht vor der Vorſaalthür ſtand eine

junge Dame welche ſoeben die fein behandſchuhte Rechte nach
dem Klingelzuge ausgeſtreckt hatte Der menſchenkundige Aben
teurer betrachtete überraſcht eine ebenſo jugendliche wie eigen
artige Schönheit Ein madonnenhaft ſanftes Geſichtchen zu

welchem nur die tief braunen von großer Entſchloſſenheit und
Willensfeſtigkeit zeugenden Augenſterne in Gegenſatz traten
umrahmt von einer reichen Fluth kaſtanienbraunen Haares
das ſich nur widerwillig genug unter den breiten Rembrandthut
bannen ließ eine entzückend ſchlank und ebenmäßig geformte
d boten ſich ſeinen erſtaunten Augen Die großen ſchönen

Mädchenaugen blickten ihn fragend an Unvwillkürlich verwirrt
x bei Seite und lüftete mit ungeheuchelter EhrerbietungWeg fortzuſetzen

Die ung Dame aber trat mit einem leiſen Kopfnicken
egen das Dienſtmädchen welches die Thürklinke noch in der

hielt vollends ein
Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger ſür Halle und den Sualdoerd
bezirk Halle 773 749 Mk beim Salzbergbau in demſelben Artons fungirte daß Burdeaun Arton diejenigen Deputirten be

zeichnet habe welche Arton beſtechen ſollte und daß Burdeau dafür
50000 Francs erhalten habe Dieſe Erklärung brachte bei der
Kommiſſion eine ſprachloſe Verblüffung hervor Der Gauloismeldet mit deutlicher Anſpieiung auf Burdeau dieſer habe mit

Arton und Saint Martin zu dem Panama Beſtechungs Syndikat
gehört deſſen Sitzungen in ſeiner Wohnung ſtattfanden

Groſßbritannien
London 28 März Der Athener Berichterſtatter derTimes telegraphirt es et ſchwierig zu ſagen welche Wirkung die

Anweſenheit des Kronprinzen bei der Armee haben werde
Allgemein werde angenommen die W würden beginnen
ſobald er an der Grenze eintreffe die Begeiſterung des Heeres
werde ſich nicht länger zügeln laſſen Andererſeits behaupten jene
die den Charakter des Prinzen kennen er werde im Stande ſein
die Erregung der Truppen in Schranken zu halten Seine An
weſenheit in Lariſſa werde den Einfluß der höheren Offiziere
ſtärken die vom Kriegsminiſterium wiederholt Weiſungen empfangen
haben jede Maßregel zu ergreifen um einem Zuſammenſtoß vor
zubeugen Man dürfe indeß nicht vergeſſen daß eine große Anzahl
Offiziere Mitglieder der Ethnike Hetairia ſind der ſie durch
feierlichen Eid zu Gehorſam verpflichtet ſind Sollte dieſer Geheim
bund das Zeichen zum Angriff geben dann würde die Armee kaum
unthätig bleiben Die Feindſeligkeiten würden wahrſcheinlich mit
der Entſendung bewaffneter Aufſtandsbanden über die Grenze
beginnen

Orieut
Konſtantinopel 29 März Das Maſſacre und die

Plünderung in Tokat dauerten nach neueſten Berichten 36 Stunden
die Zahl der armeniſchen Opfer beträgt über 400 Die türkiſchenTruppen machten zum Theil die Ausſchreitun en mit Die Aus

ſchreitungen in den Ortſchaften des Bezirkes rbal waren eben
falls groß und dauerten einige Tage Kenner der Verhältniſſe ſind
der Meinung daß nur die Vollſtreckung der Todesſtrafe für die
Hauptſchuldigen der Funktionäre weitere drohende Gewaltthätig
keiten zu verhindern vermöge Jn Skutari Albanien kam es
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Mohamedanern und Chriſten
wobei Schüſſe gewechſelt wurden Der Vali telegraphirte daß die
Ruhe dank der Jntervention der Behörden wiederhergeſtellt ſei
Einzelheiten fehlen

Athen 29 März Der Kronprinz Prinz Nicolaus und
die Kronprinzeſſin Sofie ſind um 1 Uhr Nachmittags in Lariſſa
eingetroffen und begeiſtert begrüßt worden Die kretiſchen
Flüchtlinge richteten an den Hofmarſchall des Kaiſers von
Rußland eine Depeſche in welcher ſie Dank ausſprechen für die
von dem Kaiſer geſchenkten 50000 Rubel und bitten ein Schiff
der ruſſiſchen Flotte mit Mehl nach Kreta zu ſenden für ihre dort
vom Hunger bedrohten Brüder

Kaneg 29 März Heute Vormittag wurden 675 Mann
Oeſterreicher vom 89 ſteieriſchen Regiment in der Sudabai
ausgeſchifft 400 Mann davon werden morgen das bei der
Bai gelegene Fort Jzzedin beſetzen

Amerika
Newyork 29 März Doktor Luis welcher überführt

wurde eine Freibenter Expedition für Cuba ausgerüſtet
u haben iſt zu 18 Monaten Gefängniß und 500 Dollars Geldſnafe verurtheilt worden

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 29 März
Jugendlicher Leichtſinn Aus übergroßem Hang zur Ver

gnügungsſucht war der 171 Jahre alte Kaufmannslehrling Paul Debold
hier bisher unbeſtraft auf Abwege gerathen ſodaß er ſich nun wegen
mehrfacher Unterſchlagung wiederholten Diebſtahls und Urkundenfälſchung
zu verantworten hatte Er wurde aus Unterſuchungshaft vorgeführt in
die er nach Entdeckung ſeiner Streiche am 12 Februar ds Js gebracht
worden war Seinem Geſtändniſſe und ſeinem Verhalten nach während
der Verhandlung ſchien er ſeine Thaten zu bereuen Jn der Lehre bei
den Kaufleuten Gebr Buttermilch hier hatte er vom Sommer v Js bis
Anfang ds Js als er kleine Geſchäftsreiſen beſorgen mußte in mehreren
Fällen von Kunden ſeiner Prinzipale erhaltene Gelder im Geſammtbetrage
von 1373 Mk für ſich behalten und dies Geld höchſt leichtſinniger Weiſe
durchgebracht auch aus dem Waarenlager ſeiner Lehrherren nach und nach
allerhand Gegenſtände nämlich Galanterie Kurz und Spielwaaren im
Werthe von ungefähr 100 Mk entwendet und dieſe Waaren zu ſeiner
Mutter gebracht mit dem Vorgeben er habe die Sachen für ſeine Er
ſparniſſe gekauft Entdeckt waren die Unterſchlagungen als nach Jahres
ſchluß betreffende Schuldner gemahnt wurden und darauf nachwieſen daß
ſie bereits an Debold gegen Quittung bezahlt hatten Als die Entdeckung
drohte war Debold Anfang Februar nicht wieder ins Geſchäft gekommen
und dann am 12 Februar verhaftet worden Man hatte von jener
namhaften Geldſumme nur noch 100 Mk bei ihm vorgeſunden
Seine Prinzipale bezeichneten ihn als fleißig und anſtellig aber auch
als ſehr leichtſinnig Er habe Vergnügungsreiſen nach Berlin zur
Ausſtellung gemacht zwei Vereinen angehört Schlitten und Droſchken
fahrten unternommen und überhaupt den Nobeln geſpielt Wenn ihm
dann Vorhaltungen gemacht worden waren woher er das aufgewendete
Geld habe ſo hatte er geantwortet ſein Onkel habe es ihm gegeben
Von den geſtohlenen Waaren ſind mehrere bei der Hausſuchung vor
gefunden und den Beſtohlenen zurückgegeben worden Des Angeklagten
Eltern waren anfangs der Mitwiſſenſchaft um die Diebſtähle ihres Sohnes
verdächtig geweſen in der Unterſuchung jedoch als unbetheiligt befunden
worden Die Geſchädigten beziffern ihren Nachtheil auf 1400 bis 1500 Mk
Urkundenfälſchung ſollte der Angeklagte dadurch begangen haben daß er
in ein ihm gehöriges Sparkaſſenbuch außer den zwei darin vermerkten
geringen Einlagen ſelbſt noch einige Vermerke über namhaftere Einlagen
eingetragen hatte Was dabei ſeine Abſicht geweſen blieb unaufgeklärt
er gab an er habe ſich gar nichts dabei gedacht Es wurde denn auch
Urkundenfälſchung nicht als verübt erachtet da dem Angeklagten die rechts
widrige Abſicht nicht nachgewieſen war Jm übrigen erfolgte ſeine Ver
urtheilung zu 1 Jahre Gefängniß entgegen dem auf 9 Monate ſolcher
Strafe lautenden Antrage des Staatsanwalts Das Gericht hatte eine
ſtrenge Beſtrafung für gerechtfertigt erachtet weil die Eltern des Ange
klagten nicht beſſere Erziehung ihres Sohnes geſorgt hätten

Vorbeigeſchlüpft Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſchah die
Verhandlung gegen den 24 Jahre alten Handlungsgehilfen Guſtav Alicke
hier der wegen des im 176 Abſ 3 Str B gedachten Sittlichkeits
verbrechens angeklagt war Jenes Verbrechen hatte der Angeklagte am
15 Oktober v J an einem achtjährigen Mädchen verübt Er wurde
aber freigeſprochen weil er ſich laut Gutachten eines ärztlichen Sach
m damals in unzurechnungsfähigem Zuſtande befunden hatte

Mitgegangen mitgefangen Wegen ſchweren Diebſtahls
angeklagt waren der 22 Jahre alte Kellner Hermann Hugo hier und der
19 Jahre alte Kellner Franz Moritz hier Erſterer iſt noch unbeſtraftletzterer aber wegen mehrerer Diebſtähle im Arie d J zu r W

6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden un hatte Hugo ſich durch
Moritz verführen laſſen an einem verbrecheriſchen Unternehmen theil
zunehmen wozu Moritz wie bei ſeinen früheren Streichen ähnlicher Art
die Gelegenheit ausbaldowert hatte Am 9 November vor Jsgingen velde Angeklagte ins Haus gr Ulrichſtraße 55 und entwendeten

dort dem Kaufmann Meißner mittels Einſteigens durch ein ſter
einen 18 Mk werthen Regulator den ſie verſetzen ließen und den 6 Mk
betragenden Erlös theilten Dies räumten die Angeklagten ein Hugo
hatte außerdem einen r verübt indem er am 18 Oktober v
beim Gaſtwirth Lohauſen aus dem Couponblock des 17 jährigen Kellners
Franz Höhne Blätter mit dem Vermerk beſtellter Speiſen verſah und ſo
auf Höhne s Rechnung für 10 Mk Speiſen aus der Küche erhielt
das Geld von den Gäſten einnahm und demnach Vortheil auf Höhe ſenes
r erzielte Bei der Abrechnung mit dem Wirth wurde jener Streich
entdeckt worauf Hugo an Höhne 8 Mk erſtattete 1,50 Mk aber ſchuldigblieb Gegen er beantragte der Staatsanwalt unter Einrechnung von

31 März
n

1 Jahr 6 Monate Gefängniß eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren6 Modaten und Kebenſraſen gegen Hugo unter Zubilligung mildernder

Umſtände 1 Jahr Gefängniß Hugo wurde dem Antrage gemäß ver
urtheilt aber weil Fluchtverdacht begründet erſchien in Haft genommen
Moritz erhielt ebenfalls mildernde Umſtände zugebilligt und wurde zu
6 Monaten Gefängniß Zuſatzſtrafe zu ſeinen 1 ahre 6 Monaten ver
urtheilt Dann wanderte er ins Gefängniß zurück

gerei Es kann noch ſo viel in dringen über daz
gauneriſche Treiben gewerbsmäßiger Glücksſpieler t und
vo ſolchen Gaunern gewarnt werden immer wieder gehen ahrene

eriebenen Bauernfängern ins Garn und merken erſt wenn ſie gerupft
ind mit wem ſie zu thun gehabt So war es am 4 März d J einem
biedern Schweizer ergangen einem 22 Jahre alten Oberſchweizer aus Bern
der aus Köthen nach Halle gekommen war um die Herrlichkeiten und
Genüſſe unſerer Großſtadt kennen zu lernen Er ſollte aber üble Er
fahrungen machen Zunächſt hatte es ihm allerdings bei ſeiner Arg
loſigkeit als glücklicher grla geſchienen daß er in der Poſtſtraße beim
Betrachten der prachtvoll ausgeſtatteten Schaufenſter einen freundlichen

Herrn kennen lernte der ſich mit ihm in ein Geſ räch einließ ihn nach
Woher und Wohin befragte und ſich n ſchließlich als rer anbot
ſo daß er bereitwillig dem Vorſchlage folgte in eine Wirthſchaft mit
zukommen wo es ein gutes Glas Bier gebe Auch hatte der gemüthlich
gewordene Führer des harmloſen Fremdlings Neugier durch die Frage an
Juregen gewußt ob er ſchon eine ſchwarze Kellnerin geſehen habe
worauf er in beſter Laune ſich der Leitung des Großſtädters anvertraut
atte und mit dieſem in die Wirthſchaft der Wittwe Ullmann König

15 gegangen war
bald noch Treſchiegen

iel v genle net Es war das bekannte Tippen
das als Glücksfpiel verboten iſt Ohne zu ahnen
Gaunern in die Hände e war hatte der Schweizer mit
gethan bis er ſeine ganze
loren hatte Unbeholfen wie er war hatte er nicht gewußt was da zu
machen ſei Ein anderer Gaſt aber z verdächtige
des Gewinners bemerkt und einen Po
ſcheinen der Gewinner mit ſeiner Beute ſchnell verduftete ſo daß nur einer

der Gauner gefaßt wurde 28 jähr lKöhler aus Schnauderhainichen Kreis Weißenfels der ſich nun wegen

hinzugeſellt der zur Unterhaltung ein Karten

gewerbsmäßigen Glücksſpieles zu verantworten hatte Er that
als ſei er gar nicht ein Genoſſe des Entwichenen und behauptete dieſen
gar nicht zu kennen und ſelbſt bei jenem Spiele verloren zu haben Das

er wurde für überführt erachtet und unterLeugnen half ihm aber nichts er wurde für überführt e
Kennzeichnung der Gemeingefährlichkeit ſeines Treibens das ihn als
Bauernfänger erſcheinen laſſe der mit dem nicht ermittelten Spieler unter
einer Decke geſteckt dem Strafantrage gemäß zu 1 Jahre Gefängniß
und 2 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Zu er
wähnen iſt noch daß die Wirthin Ullmann das Spielen des Tippenz
betreffenden Gäſten zweimal unterſagt hatte

Ans der Umgebung
n Dölau 29 März Gäſte aus Lettin Am vergangenen

Sonntag erfreute uns der Geſangverein der Porzellan Dreher und
Maler aus Lettin durch ein im F Wendt ſchen Saale gegebenes Concert
mit Theater Die Leiſtungen des Vereins zeugten von großem Fleiß der
Mitglieder Es wurden die Einakter Die wilde Toni Jn Civil
Der Hausſchlüſſel Kaſernenleben aufgeführt Bei einem wiederholten

Beſuche in Dölau wird der ſtrebſame Berein der diesmal ein ſehr zahl
reiches Publikum hatte gewiß ein überfülltes Haus finden

t Oppin 29 März Unfall Vorige Woche hatte der 38 Jahre
alte Arbeiter Heinrich Gay da von hier das Unglück ſich beim Pflügendie rechte van durch die Unvorſichtigkeit eines Anderen derart zu quetſchen

daß er die Arbeit einſtellen mußte Wegen zu großer n e und
Anſchwellung der Hand mußte Gayda am Sonnabend dem Dia
hauſe in Halle überwieſen werden

Merſeburg 29 März Aus zeichnungen Dem Bürgermeiſter
Reinefarth iſt der Titel Ober Bürgermeiſter dem e

othe Adlerv Borcke und dem Oberlehrer Profeſſor Dr Witte der
Orden vierter Klaſſe verliehen worden

T Zörbig 29 März
Glöckner und das 30 jährige als Kirchendiener it er a
4 April 1847 an wo er zum erſten Male den Thurm beſtieg Er hat
u a einem Könige zwei Kaiſern und zwei Superintendenten als Glöckner
die letzte Ehre erwieſen wer weiß wie viel er Bürgerfamilien in der
Stadt und auf dem Lande dieſe letzte Ehre angethan hat

Wettin 29 März Bernin Kürze Jngenieure aus Berlin hier ein um die Strecke Naundorf
Wettin auszumeſſen denn die Finanzirungs Angelegenheit Gerlebogk

Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß die Linie Nauendorf Wettin wenn ſie beendet iſt und proſperirt
Löbejün Nauendorf ſoll bereits geregelt ſein

weiter nach der nächſten Umgebung fortgeſetzt werden wird

Lauchſtädt 29 März Zum Bahnbau

wird an dieſem Tage ein koſtenfreier Sonderzug gefahren
V Radegaſt 29 März Unfall Kleinbahnen Dem

Kutſcher des Thierarztes Sturm hierſelbſt ſcheuten vorgeſtern Vormittag
auf der Radegaſt Cöthener Chauſſee die Pferde wobei eins der Thiere V
ſtürzte und einen Beinbruch erlitt ſo daß es getödtet werden mußte
Die projektirte Kleinbahn DeſſauRadegaſt iſt bis auf die Einmündung
in den hieſigen Bahnhof fertig abgeſteckt l dur
die Deſſauer Straße geführt werden Mehrere Anwohner der Straße
welche gegen dieſen Plan Proteſt erhoben haben ſind abgewieſen worden
Mit dem Bau der Kleinbahn Radegaſt Zörbig wird in nächſter Zeit
begonnen werden Die landespolizeiliche Begehung iſt vorgeſtern erfolgt

X Kloſtermansfeld 29 März Diebſtähle Unglücksfall
Jm hieſigen und Leimbacher Schlachthauſe ſind Einbruchsdiebſtähle aus
geführt mehrere Schränke ſind gewaltſam erbrochen und Portemonnaies
Ühren und Geld entwendet worden Den Bemühungen der Wachtmeiſter
ſöring und Schade iſt es gelungen in einem Mansfelder Bergmann den
Thäter feſtzunehmen Ein Gorenzer Bergmann hat den Taubenſchlag
des Stellmachers Müller dort erbrochen und 8 Edeltauben geſtohlen die
er hier verkaufte Hier erreichte ihn jedoch die Nemeſis die Thiere wurden

ihm abgenommen Jm nahen Wimmelburg verunglückte der
Förderungsaufſeher Bechtel
Bruſtkaſten ward ihm zerdrückt Er war augenblicklich todt

Lokales
Der kiachdrug un rer Origingl Lokal Werichte iſnnr mit Ouellena ngade geſtattet

Halle 30 März
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung er

klärte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Petition Hartnuß
Abzüge für hergeſtellte Dachdeckerarbeiten betr durch Uebergang zur
Tagesordnung für erledigt Einem Lehrer der in Folge langanhaltenderKrankheit ſeiner Ehefrau in eine wirthſchaftliche Rothlage erathen iſt

wurde eine einmalige Unterſtützung von 100 Mk bewilligt Die Petition
eines Lehrers auf anderweite Regulirung ſeines Gehaltes wurde dem
Magiſtrat als Material für die demnächſt einzubringende Vorlage betrNeuordnung der Lehrergehälter überwieſen Herr Liſchlermeiſter Andag

war von der Verſammlung zum Schiedsmann des 6 Bezirks gewählt
Derſelbe lehnt die Uebernahme des Amtes ab weil er in dem Bezirke
Be ſein Geſchäftslokal hat er aber in einem anderen Bezirke wohnt

ie Verſammlung hielt den Ablehnungsgrund als ſtichhaltig und wählte
in Folge deſſen an Stelle des Herrn Andag den Herrn KaufmannBiſ ch of Hierauf wurden die Schiedsmanns Stellvertreter für die Be
irke 9a und 9d deren Wahlzeit abgelaufen iſt wieder gewählt HerrnPoligeiwachtmeiſter Switalsky u wie an anderer Stelle berichtet

wird heute ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum feiert bewilligte die Verſamm
lung ein Ehrengeſchenk von 100 Mk éart wurde über eine Vorlage betr
definitive Uebertragung der Jnſpektorſtelle beim Paul RiebeckStift an denbisher vorläufig angeſtellten Snſpettor verhandelt Die Verſammlung

lehnte den Antrag ab nicht weil gegen die Perſon oder Dienſtführunz
des tage irgend etwas einzuwenden wäre Kung lediglich au
e ſätzlichen Erwägungen Der definitiven Anſtellung des le
ollte nämlich nach einem früheren Beſchluſſe der Verſammlung eine Probe
dienſtzeit bis zu 2 Jahren vorangehen Mit Rückſicht hier laubt die

ml di An bereits f eine Je Leeſteheg e Ter en utgt danttz aag

Kr 76

Dort hatte ſich als Beide beim Biere ſaßen

hatte und hierzu den Schweizer und ſeinen
eſpielt worden
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Das war der 28 jährige Kellner Bernhard
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ODienſtjubiläum Der Kirchendiener I
G Dürſche sen feiert in einigen Tagen ſein 50jähriges Jubiläum als

Sein Amt trat er am

Bahnbau Dem Vernehmen nach treffen

Am Mittwoch
31 ds Mts findet die Eröffnungsfeier der neuen Bahnſtrecke Lauch d
ſtädt Schlettau im Gaſthofe zu Beuchlitz ſtatt Anläßlich dieſer Feier

Dieſe Bahn wird wohl durch J

Er kam zwiſchen die Förderung und dex

verkle

nirge

vorth

unſer
eine

ein C
Uebe

Man
müd
Freik

s

an d
da

r

Sel
berid

ſchne

Lung
Herz



7

thren

nder

her
men

e zu
ver

das

und
hrene

rupft
inem
Bern

und

e Er
Arg

beim
lichen

nach

inbot

mit
ithlich

e an
habe

rtraut
önig
ſaßen

arten
ſeinen

orden

iß er
mit

r ver
da zu

tionen

n Er
r einer

enhard

wegen

r that
dieſen

Das

unter
n als

Unter

igniß
Zu er
ippens

ngenen
r und
Concert

leiß der
Civil
holten
r zahl

3 Jahre
Pflügen
uetſchen

en und
o niſſe

rmeiſter d
ts Rath
e Adlex

endiener

ium als
t er am

Er hat
Glöckner

in der

h treffen

ndorf
erlebogkt
ſchloſſen
roſperirt

Rittwoch

Lauch
ſer Feier

Dem

ormittag
r Thiere
iußte
nündung
hl durch J

Straße
worden
hſter Zeit

n erfolgt
cksfall

ihle aus
nonnaies
chtmeiſter

rann den
benſchlag
hlen die
e wurden

ückte der
und der

geftattet

März

lung er
artnuß
gang zur
nhaltender

athen iſt
e Petition
urde dem
age betr

Andag
gewählt

m Bezirke
e wohnt
nd wählte
kaum
r die Be
lt Herrn
e berichtet
Verſamm
lage bett
ift an den
ſammlung
nſtführung
iglich aus

Beamten
ine Probe

aubt dieſauf einch

der Medizin und Chirurgie verth

ein

Mittwoch
Dr Heinrie Ziel Der Direktor des Bundes der

Dr Heinrich Suchsland iſt geſtern hierſelbſt im beſtendanne verſtorben Der Verſtorbene iſt bereits ſeit u deee Fet

ank und wurde wie unſeren Leſern bekannt ſeit mehreren Monaten in
einem Amte durch ſeinen Bruder Rechtsanwalt Suchsland vertreten

S war ſeit der Gründung des Bundes der Landwirthe Direktor deſſelben
rher hatte er die hieſige Arbeitsnachweisſtelle des Landwirthſchaftlichen
ntralvereins für die Provinz Sachſen organiſirt und dur e Thätigkeit die Wirkſamkeit derſelben auf eine anſehnliche Stufe 4

Von der Univerſität un Erlangung der Doktorwürde in
eidigte geſtern in der Aula unſerer Hoch

Alfred Schulz aus Magdeburg ſeine Jnaugural Diſſertation
von Einleitung der künſtlichen Frühgedurt und zu gleichem

r Franz Volhard approb Arzt aus Halle ſeine Jnaugural
n Experimentelle und kritiſche Studien zur Pathageneſe der

E

iläum Einer unſerer tüchtigſten Exekutivbeamten der ſich in
weiteren Kreiſen allgemeiner Werthſchätzung erfreut Herr el
meiſter Switalsky feiert heute ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Aus
dieſem Anlaſſe verſammelten ſich Vormittags gegen 10 Uhr die Beamten
der Exekutivpolizei im Bürgerſaale des Rathhauſes wo Herr Oberbürger
meiſter Staude dem Jubilar die herzlichſten Glückwünſche ſowie Dantund Anerkennung für die treuen Dienſte ausſprach welche e Jubilar als

mer unſerer Stadt leiſtete Als beſondere Anerkennung der
Behörden überreichte der Herr Oberbürgermeiſter Switalsky
geſchenk von 100 Mk Auch Herr Oberpolizelinſpektor Weyde

mann dankte dem Jubilar und beglückwünſchte denſelben Namens der
eſammten Exekutivbeamten mit herzlichen Worten Als Zeichen derVerth ſchätzung und Hochachtung überreichte Redner eine koſtbare goldene

Remontoiruhr welche die Exekutivbeamten dem Jubilar ſtifteten Letzterer
ſtattete mit bewegten Worten innigen Dank für die Ehrungen ab

n Kreistag des Saalkreiſes Geſtern fand im Ständehaus des
ſes der Kreistag ſtatt Vor Eintritt in die Tagesordnung hob

Herr Landrath v Werder mit Dank gegen den Geſchenkgeber hervor
daß ein Mitglied der Kreis Erſatz Kommiſſion Herr Amtsvorſteher Ritter

t BoeckGutenberg dem Saalkreiſe eine ſilberne Urne die auf
dem Deckel mit einem auffliegenden Adler geſchmückt iſt und außer der
Widmung noch das eiſerne Kreuz mit der Unterſchrift Vorwärts mit
Gott für König und Vaterland zeigt ſowie überaus praktiſche Tafeln
und einige andere für das Erſatzgeſchäft zweckmäßige Utenſilien aus Anlaß

der undertjahrfeier gewidmet hat Danach trat der Kreistag in die
er ordnung ein Der Haushaltsplan für die Verwaltung der Kreis
ſtändiſchen Kaſſe des Saalkreiſes für 1897/98 wurde in Ausgabe und Ein
e auf 298775 Mk gegen 310200 Mk feſtgeſetzt Zu erwähnen iſt
daß in früheren Jahren in den Etat eine Summe zu Unterſtiül ungen füralte Krieger und deren Wittwen aus den Jahren so b eingeſetzt

ſchule

war Aus Anlaß der Hundertjahrfeier und im Hinblick auf die Thatſache
d die Zahl der alten Krieger die die Befreiungskriege mitgemacht
aben ſehr geſchmolzen iſt wurde beſchloſſen in den Etat wieder 900 Mk

einzuſetzen zu Unterſtützungen von Veteranen und deren Wittwen auch aus
ſpäteren Kriegen Zur Deckung des Bedürfniſſes ſind 251636,48 Mk von
den en in 5 von Zuſchlägen zu der Einkommen Grund
Gebäude und Gewerbeſteuer erhoben worden Zuletzt machte Herr Baron
v Bülow Dieskau noch Mittheilungen über die Baukoſten des neuen
KreisSparkaſſenGebäudes Der Kreistag ſprach ſeine Genehmigung zu
der eingetretenen nicht unerheblichen Ueberſchreitung aus

Abiturientenprüfung Geſtern fand an dem Realgymnaſium der
h en Stiftungen die Reifeprüfung ſtatt Die Oberprimaner

olhe Michel Ritter Roſcher Schimpf Seeger und Voigt
waren von der mündlichen Prüfung entbhunden die Oberprimaner Mäder
ehe h den erhielten nach beſtandener mündlicher Prüfung das

ifezeugniß
Stadttheater Morgen Mittwoch findet die 4 und letzte Vor

ſtellung im Sonder Abonnement des Ring des Nibelungen der dritte
Tag Götterdämmmerung ſtatt welche bereits um 6 Uhr be
zinnt Am Donnerſtag iſt das erſte Gaſtſpiel der berühmten Heroine des
Königl Hoftheaters in Dresden der Königl Hofſchanſpielerin Pauline
Ulrich Die Künſtlerin gaſtirt als Jphigenie in Göthe s gewaltigem

Es iſt ſicher anzunehmen daß das kunſtſinnige Publikum
unſerer Stadt dieſem intereſſanten Gaſtſpiel das regſte Intereſſe entgegen
bringen wird

Jm Thalia Theater eröffnet am Donnerſtag Käthe Baſté ein
auf mehrere Abende berechnetes Gaſtſpiel und zwar in der Titelrolle des
Burneitt ſchen Lebensbildes Der kleine Lord Nach uns vorliegenden
Berichten ſoll Käthe Baſté in dieſer Rolle entzückend ſein die Schweid
nitzer Zeitung ſchreibt z Schwerlich kann man ſich etwas An
muthigeres und Liebreizenderes vorſtellen als den kleinen Lord Man
möchte faſt glauben Mrs Burnett habe dieſe Figur eigens für die Perſon
und die Eigenart der Künſtlerin geſchaffen 2c Man darf jedenfalls dem Gaſtſpiel mit Spannung entgegenſehen Käthe Baſté wird ihren

vorzüglichen Ruf den ſie in der Theaterwelt genießt hier aufs Neue be
währen

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis wird
den Geburtstag des Alt Reichskanzlers in ſeiner morgen Mittwoch Abend
im Goldenen Schiffchen ſtattfindenden zwangloſen geſelligen Vereinigung
durch einen Kommers feiern Die Mitglieder des Vereins werden zu
zahlreicher Betheiligung daran aufgefordert

Patent Wie der Reichsanzeiger meldet hat das Kaiſerliche
Patentamt ein Patent ertheilt auf eine Stromleitung für auf Ackergeräthen
angebrachte Elekromotoren der Fäbrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
F Zimmermann K Co Aktiengeſellſchaft Halle a S

Es iſt Alles ſchon dageweſen Drei Grazien einer hieſigen
bekannten großen Firma hatten es ſich nicht nehmen laſſen dem ſo ſeltenen
Schauſpiel eines Bürgerfackelzuges wie er anläßlich der Centenarfeierſtattfand beizuwohnen e ſogar in höchſt eigener Perſon als Fackelträgerinnen

bezw Träger mitzuwirken Daß die Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts
verkleidet wirklich etwas los hatten beweiſt daß die Pſeudo Fackelträger
nirgends als ſolche erkannt wurden Niemand ahnte in den kecken halb
wüchſigen Burſchen mit den rauchgeſchwärzten Geſichtern welche letztere
vortheilhaft von einem Klapphut gegen neugierige Blicke geſchützt waren
unſere keuſchen Evastöchter welche mit Ausdauer ihre Fackeln ſchwenkten
und ſolche dann zuletzt auf dem Roßplatze der Obhut der Feuerwehranvertrauten Die edle Dreiſtigkeit erreichte ihren Höhepunkt indem

unſere Fackelträger ſich ihrem geſtrengen Chef präſentirten und dieſem
einen unfreiwilligen Beifall entlockten

Zum Selbſtmord Wie wir bereits mittheilten machte geſtern
der Privatbaumeiſter D ſeinem Leben durch einen Sprung in die Saale
ein Ende Zu dem Vorgange wird uns noch mitgetheilt D warf ſeinen
Ueberzieher und Hut auf die Bohlen der Militär Schwimmanſtalt Das
Perſonal der Chemiſchen Fabrik Pulverweiden bemerkte die Abſicht des
Mannes und alsbald machten ſich Leute auf zur Rettung des Lebens
müden Herr Wilhelm e ch ſprang nach dem Kahne des ſtädtiſchen
Freibades und machte denſelben im Verein mit Herrn Paul Otto los

s gelang auch den wackeren Männern den D nach wenigen Minuten
an das Land zu bringen Leider waren die Wiederbelebungsverſuche des

errn Dr Schreyer erfolglos weil ein Lungenſchlag den Tod des Mannes
erbeigeführt hatte

r Ein Opfer der Exploſion Die ſchreckliche Kataſtrophe im
Selkethale hat nun doch noch ein Opfer gefordert Der wie kürzlich
berichtet bei der Pulver Exploſion vom 11 v Mis in entſetzlicher Weiſe
verbrannte Arbeiter Karl Mundt deſſen Brandwunden verhältnißmäßig
ſchnell und gut verheilt waren hatte als Folge jener Verletzungen ein
Lungenleiden zurückbehalten Hieran iſt der Aermſte nach hinzugetretenemderſhlag heute in ver hieſigen Klinik verſtorben er hinterläßt eine Frau

und zwei Kinder
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Senxral Sageiger far Halle and
Aufgefunden Die Leiche des ſeit dem 24 Die e dwnnpenenWattenfabſſlenen i So g iſt Wotgeſtern bei aus der

Saale gezogen worden
u bgefaßte Schwindlerin Seit einiger Zeit wurden hier eine

größere Anzahl Geſchäftsleute von einer Schwindlerin empfindlich ge
ſchädigt Die Frauensperſon erſchien zumeiſt als Dienſtmädchen gekleit
und gab an von einer Herrſchaft einem hieſigen angeſehenen Arzte oderauch einer Privatiere geſandt 7 ſein um n r z aren
zur Auswahl zu holen Da die Betrügerin durch geſchicktes Auftreten
einen guten Eindruck machte vertrauten ihr die Geſchäftsleute in Er
wartung eines vortheilhaften Geſchäfts auch die verlangten Waaren arglos
an Später mußten ſie allerdings die unangenehme Erfahrung machen
daß ſie von einer Schwindlerin betrogen ſind Dieſelbe iſt jetzt auf
friſcher That abgefaßt und n Schloß und Riegel gebracht Sie iſt
19 Jahre alt und hielt ſich in Giebichenſtein bei einer verheiratheten
Schweſter auf

Stubenbrand Heute Vormittag wurde die Feuerwehr nach dem
Grundſtück Friedrichſtraße 56 requirirt Daſelbſt war in einer parterre
gelegenen Wohnung ein Stubenbrand zu beſeitigen Derſelbe iſt dadurch
entſtanden daß man Holz an den Ofen zum Trocknen gelegt hatte Dieſeshatte Feuer gefangen und der Brand ſ hald weiter verbreitet

Aus dem Feſerhreife
unſer dieſer Rubrik erſcheinenden Nachricht en über
die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Jm zweiten Beiblatt zu Nr 148 der Saale Zeitung befindet

ſich eine Mittheilung betreffend die Sitzung der PetitionsKommiſſion
in welcher geſagt wird

Die Stadtbahn Halle iſt zwar wie in der Verſammlung aus
drücklich hervorgehoben wurde in dieſem Winter ſchon bedeutend coulauter
geweſen ſie hat freiwillig ohne daß ein Zwang ausgeübt wäre den
geſchädigten Hausbeſitzern denen ſie größere Schneemaſſen von den
Schienen zugekehrt Entſchädigungen gewährt leider aber läßt ſich
nicht das Gleiche von der Straßenbahngeſellſchaft ſagen
gegen ſie richtet ſich darum auch in erſter Linie jene Ein
gabe an den Magiſtrat
Entſpricht dieſe Zeitungsnotiz dem Wortlaute der Petition ſo möchte

Einſender dieſes empfehlen bei Vorlage von Petitionen ſich der größten
Wahrheitsliebe zu befleißigen

Es dürfte dem Unterzeichner der fraglichen Petition nicht gelingen das
über die Straßenbahn Geſellſchaft Geſagte auch nur in einem einzigen

Falle zu beweiſen e
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

29 März Der Sattler Karl Bauſt und Luiſe Bielert Kl Sandberg 17
und Martinsberg 19 Der Handarbeiter Wilhelm Thielemann und Wilhelmine
Vocke Luckengaſſe 12 und Gütchenſtraße 10 Der Mechaniker Alfred
Naumann und Marie Berghoff Berherhof 6 und Gartenſtraße 2 Der
Schmied Friedrich Krauſe und Emma Liebig Merſeburgerſtraße 20 und
Zwintſchöna Der Buchhalter Moritz Burmann und Martha Kuhtz
Halle a/S und Merſeburg Der Sergeant Karl Quarg und Dorothea
Stein Gera und Händelſtraße 27 Der Spinnereiexpedient Robert Guthke
und Auguſte Biſchoff Leipzig Kleinzſchocher und Halle a S Der Silber
arbeiter Gottlieb Appelt und Emma Barth Georgſtraße 15 und Gutenberg
D Der Arbeiter Wilhelm Kloppe und Emma Coccejus Nietleben Der
Oberlazarethgehilfe Guſtav Diedering und Emma Voigt Hagenau und
Halle a/S Der Telegraphen Vorarbeiter Karl Roſenberg und Marie
Dietrich Döllnitz und Halle a/S

Eheſchlieſzungen
29 März Der Diener der apoſt Gemeinde Moritz Tauſch und Anna

Krüger Vielau und Lafontaineſtraße 3 Der Krankenwärter Max Bonitz
und Anna Baier Proedel und Zinksgartenſtraße 3 Der Handarbeiter
Franz Schröter und Friederike Riemann Gr Ulrichſtraße 10 und Dachritz
ſegte S Der Chorſänger Wilhelm Nothvogel und Hedwig Rodeck Albrecht
traße 19

Geboren
29 März Dem Bierfahrer Karl Weihmann ein S Paul Hermann

Thorſtraße 28 Dem Stellmacher Alfred Reipſch eine T Lina Hilda
Berlinerſtraße 32 Dem Schuhmacher Ernſt Trübiger ein S Paul Ernſt
Wuchererſtraße 20 Dem Schloſſer Hermann Fiſcher ein S Paul Marx
Meckelſtraße 16 Dem Oberkellner Emil Kraft eine T Charlotte Klara
Selma Parkſtraße 18

Geſtorben
29 März Der Gymnaſiallehrer Dr phil Ernſt Schlée 29 J Alter

Markt 29 Wittwe Friederike Trautmann geb Wendenburg 75 Blumen
ſtraße 9 Wittwe Roſalie Seidel geb Hoppe 60 Hardenbergſtraße 37
Der Kaufmann Richard Maſch 26 Leipzigerſtraße 82 Des Kaufmann
Max Kupfer S todtgeb Leipzigerſiraße 53 Des Handarbeiter Ferdinand
Koch S Otto 7 Liebenauerſtraße 12 Der Privatmann Richard Daum
69 Streiberſtraße 4 Der Königl Güterexpedient Wilhelm Lieſau65 J Magdeburgerſtraße 6 Des Handarbeiter Michael Gruszynski T
Anna 6 M Schloſſerſtraße 15 Friederike Hafmann 76 J Wuchererſtraße 62

Des r Franz Schirmer S Wilhelm 11 Diakoniſſenhaus
Des Kaufmann Franz Minnich T Jda 7 M Zwingerſtraße 32 Des
verſtorbenen Hausdiener Friedrich Schaaf T Martha 3 J Diakoniſſenhaus

Des Maler Karl Sachſe S Bernhard 4 Herrenſtraße 25 Der
Fabrikarbeiter Karl Mund 34 Klinik Der Handarbeiter MoritzSpindler 57 Bergmannstroj Der Gärtner Ernſt Jaeger 57 J
Beeſenerſtraße 2

e

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 30 März Hirſch s Bur Der Kreuzzeitung

wird aus London telegraphirt Die ruſſiſche Truppen
konzentrirung an der aſiatiſch türkiſchen Grenze wird dadurch
erklärt daß falls die Türken der an ſie wie gleichzeitig auch an
Griechenland nach dem engliſchen Vorſchlag bei Androhung von
Zwangsmaßnahmen gerichteten Aufforderung ihre Truppen von
der theſſaliſchen Grenze zurückzuziehen nicht Folge leiſten ſollten
Rußland ſeine Drohung des Einmarſches in Armenien aus
führen werde

Köln a Rh 30 März Hirſch s Bur Die Kölniſche
Ztg ſagt zu den kretiſchen Wirren heute handle es ſich um die
Frage welche Mächte zur Dämpfung des Aufſtandes die Truppen
ſtellen ſollten Von Deutſchland könne man es nicht verlangen
da es dort nur ſekundäre Intereſſen habe wer den Nutzen habe

ſolle auch den Schaden tragen Das genannte Blatt verſichert
trotz der friedlichen Berichte die aus Bulgarien und Serbien ein
gehn ſei bei Ausbruch von Feindſeligkeiten eine kriegeriſche Stimmung
beider Länder nicht ausgeſchloſſen die Beide in ihre Wirbel ziehn

könne

Budäpeſt 30 März Wolff s Bureau Nach weiteren
Meldungen aus Ovaricza ſind bei der Keſſelexploſion in
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der Petroleum Raffinerie der Staatsbahn Vergl unter Kleine
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chir
in reichster Auswahl und zu anerkannt billigsten Preisen empflehtt

den Saaldreth 31 März
Chronſt der vorllegenden Nummer 5 Arbeiter gelſdie worden

5 oder 6 wurden lebensgefährlich verletzt viele andere wurden
mehr oder minder ſchwer verletzt

eingelaufenen Nachrichten lauten wieder recht kriegeriſch
und es iſt die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens wieder ſehr
gering umſomehr als die Aufſtandsbewegung in Albanken
und Macedonien bedenklich zunimmt

Paris 30 März Hirſch s Bur Die geſtrige Kammer
ſitzung zählt zu den aufgeregteſten die bisher in Paris ſtatt
gefunden haben Die Panama Affäre ſtand auf der Tages
ordnung Bei Beginn der Sitzung ſuchten ſich mehrere kompromittirte

Deputirte darunter auch Rouvier reinzuwaſchen Beſonders
Letzterer hielt eine gewaltige Rede in welcher er alle gegen ihn
erhobenen Anſchuldigungen energiſch zurückwies Nach längerer
ſehr erregter Diskuſſion verlas der Berichterſtatter der Kommiſſion
den Bericht welcher dahin ging daß die Jmmunität der Deputirten

Maret Broyer und Naquet aufzuheben ſei Schließlich
wurde eine Tagesordnung mit der ſich die Regierung einverſtanden
erklärte mit 329 gegen 243 Stimmen angenommen dahingehend
daß der Regierung von der Kammer ein Vertrauensvotum gegeben
wird Von dem Willen der Regierung der Kammer die Akten
vorzulegen nimmt man Kenntniß der Beſchluß eine Enquste
kommiſſion einzuſetzen wird bis nach Beendigung der Unterſuchung

vertagt
London 30 März Wolff s Bur Den Times wird aus

Saloniki vom 29 er gemeldet Die Lage wird täglich kritiſcher
Es ſind ca 50000 Mann bei Eladona verſammelt und 320
Geſchütze zwiſchen Eladona und Arta vertheilt Man befürchtet
daß griechiſche Jrreguläre Raubzüoe über die Grenze unternehmen

werden

Athen 30 März Hirſch s Bur Die hieſigen Vertreter
der Mächte haben ſeit acht Tagen keine Berathung mehr ge
pflogen Die herrſchende Meinung in Athen iſt durchweg peſſimiſtiſch

Kairo 30 März Wolff s Bur Bisher ſind 23 000 Pfund
Sterling in Egypten für den türkiſchen Kriegsfond ge
zeichnet worden Die Agenten des Komitees in Kairo ſammeln
im Namen des Sultans weiter Geld in allen Theilen des Landes

Halle a d 30 März Die Tägl Rundſch bringt
folgende Notiz Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen
beſchloß den Landwirthſchaftsminiſter zu erſuchen auf ſchleunige
Schließung der wilden Börſen und beſonders der Berliner Ver
einigung hinzuwirken Wir haben auf Grund dieſer Notiz Na
forſchungen an zuſtändiger Stelle angeſtellt und erfahren daß die
Nachricht unzutreffend iſt Ein derartiges Erſuchen iſt allerdings
ergangen jedoch von der Landwirthſchaftskammer in Poſen

Hildesheim 29 März Ein eigenartiger Prozeß hat ſich
vorgeſtern hier vor der Strafkammer abgeſpielt Angeklagt war der
Privatſekretär Pfahl des Betrugs bezw des Betrugsverſuchs
Der Angeklagte wurde um Dies gleich vorweg zu nehmen frei
geſprochen Pfahl befaßte ſich ſozuſagen gewerbsmäßig mit Gnaden
geſuchen und hatte damit ſolches Glück daß er ſogar von Rechts
anwälten aufgeſucht wurde die ſich im Jntereſſe ihrer Klienten
ſeiner Hülfe bedienten Charakteriſtiſch iſt der Fall Diers Die
wegen Körperverletzung verurtheilten Gebrüder Diers Heinrich und
Lonis wurden trotzdem ſich die Staatsanwaltſchaft zu drei Malen
in eingeforderten Berichten der Begnadigung widerſetzte ſchließlich
begnadigt Pfahl giebt an er ſei ſeit 21 Jahren vom Geh Ober
regierungsrath Horſtmann in Berlin empfangen worden Pfahl s
Bruder der Oberfinanzrath in Berlin iſt hat die Ausſage ver
weigert Staatsanwalt Otten bemerkte in ſeinem Plaidoyer es
ſei wünſchenswerth einmal beim Civilkabinet anzufragen ob der
Angeklagte dort wirklich Einfluß gehabt habe und ob er bei Herrn
v Lucanus geweſen ſei

Heil Kaiser Dir
burtstage Kaiſer Wilhelm J jſt die vom unterzeichneten Verlag ſeinen
Leſern dargebotene chronologiſch biographiſche Darſtellung

Heil Kaiser Dir
Das Leben und Wirken Kaiſer Wilhelms I zum Gedächtniß ſeines

hundertſten Geburtstages
von

Joſeph KürſchnerJn anmuthigem Taſchenbuch Format mehrfarbigem Umſchlag biete
es 16 Seiten Text und 300 authentiſche Jlluſtrationen u a Portrait
des Kaiſers aus allen Lebensaltern für den Preis von nur

50 Vfennig
gegen Einſendung von 60 Pfennig franco durch die Poſt

Durchaus objektiv auf den beſten Quellen fußend an thatſächlichen
Angaben reicher als jedes andere verwandte Werk eignet ſich Kürſchners
neueſte Arbeit für Jedermann und empfiehlt ſich beſonders auch zuw
Vertheilen

Ausſchließlich zu beziehen durch den

Verlag des GeneralAnzeiger f Halle und den Saalkreis

Zur gefl Beachtung D
Am heutigen Tage errichteten wir bei

Herrn Buchbindermeiſter Bonnardlt
Große Steinſtraſze 67 hier

eine Jnſeraten Annahme ſowie Zeitungs Ausgabeſtelle des
General Anzeiger

Die Expedition

Das Beste ist immer das Billigſte und dies trifft
ganz beſonders zu bei dem in allen

r beliebten anerkannt beſten Waſch und Reinigungsmittel
r Thompſon s Seifenpulver Man achte aber genau auf die

Schutzmarke Schwan da minderwerthige achahmungen angeboten
werden
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Rom 30 März Hirſch s Bur Die auf der Conſulth

Die reichhaltigſte originellſte billigſte Feſtgabe zum on

e
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s ächt gefaßt

S ächt Gold und Gold auf Silber

S echte und unechte Bijouterien

FengrosKondetal

Geschäfts Verleqgung
Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſere Geſchäftsräume von Große Steinſtraße 9 nach

un Große Ulrichſtraße 16
Stute Meyerstein

31 M r 76

Ecke Dahhripſtraße

Magazin eleganter Herren Knaben und Arbeiter Garderoben
verbunden mit Anfertigung nach Manss

Unſerer werthen Kundſchaft und einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend geben wir hiermit unſern Umzug bekannt
und bitten das uns ſeit faſt 8 Jahren in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf unſer neues Geſchäft übertragen zu wollen

Unſer Lager iſt mit allen Neuheiten der Saiſon in Herren und Knaben Confection ſowie beſonders großer
Auswahl in und ausländiſcher Stoffe zur Anfertigung nach Maaß ausgeſtattet ſodaß Jedermann Gelegenheit geboten iſt

bei ſtreng feſten aber billigſten Preiſen
ſeinen Bedarf in Herren und Knaben Bekleidungsſtücken bei uns zu decken

Um cem Unweſen les Kabaktgebens wie es vielſeitig Gebrauch entgegen zu treten ſiaben clie Preiſe ſämmtklicher

Waaren ſo niedrig gezeichnet cah ein Abzug in welcher Weiſe er auci ſein mag vollſtänclig ausgeſchloſſen iſt

Halle a 51 März 1897 Hochachtungsvoll

Stute Meyerstein ar Virichstrasse 16
Ersffwung Mittwoch Mittag l Uhr
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aſchgefäße empfiehlt
Catsoh Albrechtſtr 23

W 2 e S e m t e t
ompelmann Krause Kleinſchmiede
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s e on SS S Prupn S u Se Sr S S S J S c 7S Aechten

S Silber e SSſchmuck Aecht S2S SS S Ringe S S Sächt goldene W S SArmbünder S SD eBroſchen S S S SHals u Uhrketten s S SJechte 3 G ät STürkisſchmutſachen S S eräthe
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